
Beweis  Satz des Heron (Heronsche Formel)

A=1
2
c⋅h     mit h=b⋅sin 

A=1
2
bcsin 

cos =b
2c2−a2

2bc

sin 2 cos 2 =1
cos 2 =1−sin 2

Aus den Beziehungen im 
allgemeinen Dreieck ergibt sich 
die Flächeninhaltsformel, die den 
Ausgangspunkt des Beweises 
bildet.

I

Es wird vom Kosinussatz als 
bekannten Sachverhalt 
ausgegangen.

Es gilt zudem der 
trigonometrische Pythagoras.

II

1−sin 2 =cos 2 =[ b2c2−a2

2bc ]
2

−sin 2 =b2c2−a2b2c2−a2
2bc2 −1

sin 2 =−[a4b4c42c2b2−2a2b2−2c2a2]
2bc2 1

sin 2 =−a4−b4−c4−2 c2b22 a2b22c2a22b c2

2bc 2

Es gilt somit

in Umformung

mit 1=2bc2

2bc2

der Ausdruck:

III

A=1
2
bc −a

4−b4−c4−2c2b22a2b22 c2a22b c2

2bc

0=−4a2b24a2b2

A= 1
4 −a4b4c42a2b2−2c2b2−2c2a24b2c2

a2b2−c22=a4b4c42a2b2−2a2 c2−2b2 c2

für die Fläche eines allgemeinen 
Dreiecks gilt somit auf Grundlage 
von I:

nahrhafte Null im Radikanden 
einführen ergibt:

Der in Klammern gefasste 
Ausdruck entspricht der 
2. Trinomischen Formel:

IV

R=2b c2−a2b2−c22

mit a2−b2=aba−b
R=[2a ba2b2−c2] [ 2a b−a2b2−c2]

R=a22a bb2−c2c2−a2−2abb2

R=[ab2−c2 ] [c2−a−b2 ]
R=abcab−c ca−bc−ab

(es wird nur der Radikand R betrachtet)

Die Vereinfachung entspricht 
wiederum der 3. binomische 
Formel, sodass folgt:
der Ausdruck enthält die erste 
und die zweite binomische 
Formel

auch diesem Ausdruck wohnt die 
3. binomische Formel inne

V

A= 1
4  abc ab−c ca−bc−ab

A= 1
16

abcabc−c−c cab−b−bca−a−ab

A= 1
2
abc 1

2
abc−2c 1

2
cab−2b  1

2
ca−2ab

A= abc2
 abc

2
−c  abc

2
−babc

2
−a                         mit s=U2

=abc
2

A=s  s−a s−b s−c                                                                                    q.e.d

VI
durch Einführen einer 
nahrhaften Null wird 
in allen Klammern die 
Form a + b + c als 
Umfang des Dreiecks 
hergestellt


